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Christi Himmelfahrt

Biblische Grundlage des Festes ist neben 
dem Markus- und dem Lukasevangelium die 
Apostelgeschichte im Neuen Testament. Dort 
steht, dass der nach seiner Kreuzigung vom 
Tod auferstandene Jesus Christus vor den 
Augen seiner Jünger „aufgehoben“ wurde 
(Apostelgeschichte 1,9): „Eine Wolke nahm 
ihn auf und entzog ihn ihren Blicken.“ Dies ist 
auch ein bevorzugtes Motiv in der Kunst.

Himmelfahrt wird allerdings in der Theolo-
gie kaum noch wörtlich als wirkliche Reise 
verstanden. Der Himmel ist demnach kein 
geografischer Ort, sondern der Herrschafts-
bereich Gottes. Wenn es im Glaubensbe-
kenntnis heißt: „aufgefahren in den Himmel“, 
bedeutet dies nach christlichem Verständnis, 
dass der auferstandene Christus „bei Gott 
ist“. Hier sei zur Erläuterung auf den engli-
schen Sprachraum verwiesen, wo es für das 
deutsche Wort Himmel zwei Begriffe gibt: 
„sky“ (profan) und „heaven“ (religiös).

Foto Jürgen Fett
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Was ist der Himmel 
– Gedanken aus der 
jüdischen Tradition

Als Kinder beflügelten die wechselnden For-
men der Wolken unsere Fantasie. Sie erin-
nern uns heute, als Erwachsene, an unsere 
Vergänglichkeit. Wer von uns denkt bei einer 
Flugreise nicht darüber nach, wie schön es 
wäre, in diese so einladend wirkenden Wat-
tebauschwolken zu springen? Ein Gefühl, das 
an unbeschwerte Kinderspiele erinnert.

Der Himmel fasziniert die Menschheit seit 
dem Anbeginn der Geschichte. Viele Legen-
den ranken sich um ihn. Wir können ihn als 
faszinierendes Naturphänomen erklären,

wir können aber auch in die geheimnisvollen 
Bedeutungen der hebräischen Sprache ein-
tauchen, die sich mit dem Himmel verbinden.

„Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ So 
beginnt das erste Buch der Bibel. Was ist die-
ser Himmel, und was ist diese Erde? Gleich 
danach heißt es: „Und die Erde war wüst und 
öde, und Finsternis lag auf der Urflut, und der 
Geist Gottes bewegte sich über dem Wasser.“

Daraus schließen wir, dass alles ein Chaos 
aus Wasser war. Und Gott trennte bei der 
Schöpfung von Himmel und Erde diese Was-
ser in oberes Wasser (Himmel) und unteres 
Wasser (Erde). Die „Erde“ im ersten Vers 
birgt das zukünftige Potenzial in sich: die 
Erde, die später erschaffen wird, das Meer 
und alle anderen physikalischen Elemente, 
die noch nicht existieren. Dazu gehören auch 
die Himmel, wie wir sie kennen (Himmel ist 

im hebräischen ein Plural). Am zweiten Tag 
erschafft Gott den Himmel auf ganz beson-
dere Weise. „Und Gott sprach: Es werde eine 
Feste inmitten des Wassers, und sie scheide 
Wasser von Wasser. […] Und so geschah es. 
Und Gott nannte die Feste Himmel.“ In die-
sem Augenblick ist der Unterschied zwischen 
den Wassern über der Feste und den Was-
sern unter der Feste deutlich erkennbar.

Auf Hebräisch ist Himmel „Schamaim“ und 
Feste ist „Rakija“. Rakija ist ein Wort, das vom 
Verb „flach machen“ stammt. Es beschreibt 
den Vorgang, Metall sehr dünn zu machen. 
Daraus schließen wir, dass die Feste eine 
Trennwand ist. Das ist der Himmel, den wir 
kennen.

Am dritten Tag sammelten sich die Wasser 
unter dem Himmel an einem Ort, und das tro-
ckene Land erschien. Die materielle Welt, wie 
wir sie kennen, nimmt Gestalt an.

Nach dem jüdischen Philosophen Maimoni-
des stellt die Feste die Grenze unserer Welt 
dar, jenseits derer wir uns in einer anderen 
Realität befinden. Die oberen Wasser über 
der Feste sind keine physischen Gewässer 
mehr.

Die Thronwagenvision des Propheten Eze-
chiel spielt im Himmel. Er sieht einen Wa-
gen, an dessen Ecken jeweils ein lebendes 
Wesen sitzt. Über den Köpfen ist eine Fläche, 
„Rakija“ (Feste) genannt. „Und was über den 
Köpfen der Wesen war, hatte die Gestalt einer 
Feste...“ (Ezechiel 1,22). Über der Feste ist ein 
Thron, und darauf die Herrlichkeit des Herrn 
(Ezechiel 1,26). In seiner Vision sieht der Pro-

phet eine andere Welt. Doch selbst in der 
oberen Welt, die ihm in seiner Vision gezeigt 
wird, besteht ein klarer Unterschied zwi-
schen der unteren Welt – dem, was unterhalb 
der Feste liegt, – und der oberen Welt, die der 
Herrlichkeit des Herrn gehört und sich ober-
halb der Feste befindet. Dieselbe Feste, die 
am Anfang der Bibel die Welten teilt.

Die Feste unterscheidet also die Welten, die 
verschiedenen Ebenen der Wirklichkeit. Man 
kann verstehen, dass Gott nicht innerhalb der 
Feste (Rakija) – im Himmel, den wir kennen, 
– weilt, sondern jenseits davon in den oberen 
Wassern.

Ich erinnere mich an meine Kindheit, als ich 
aus dem großen Fenster meines Zimmers 
in den Sternenhimmel blickte. Da spürte ich 
ganz deutlich, dass wir nicht allein sind.

Egal ob nah oder fern – Er ist immer bei mir.

Sandra Ahr-Vahrenhorst

zur Person: 
Sandra Ahr-Vahrenhorst ist Seelsorgerin 
und Sterbe- und Trauerbegleiterin. Sie 
stammt aus Israel und lebt seit einigen 
Jahren im Saarland.
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Weißt du wo der 
Himmel ist?
Schon mein halbes Leben begleitet mich ein 
Liedvers, der so kurz ist und doch eine so 
wunderbare Zusage enthält: „Weißt du wo der 
Himmel ist, außen oder innen? Eine Hand-
breit rechts und links, du bist mitten drin-
nen? Welch‘ wohltuende Vorstellung, ich bin 
mitten drin im Himmel, einem Ort, mit dem 
wir ein Aufgehobensein bei Gott verbinden. 
In manchen Redewendungen kommt dies 
zum Ausdruck. Wir erleben den „Himmel auf 
Erden“, wenn sich ein lang ersehnter Traum 
erfüllt oder wir unsagbares Glück erleben. 
„Im siebten Himmel“  schweben frisch ver-
liebte Paare und für einen Menschen, den 
man liebt, würde man am liebsten „die Sterne 
vom Himmel holen“ als schönstes Geschenk, 
das man machen kann. Als „himmlisch“ be-
schreiben wir wohltuende Momente, in denen 
es uns einfach nur gut geht, und wir den Mo-
ment mit allen Sinnen genießen. Vielleicht die 
wunderbare Aussicht von einem Berggipfel 
oder ein Spaziergang am Meer mit endlo-
sem Blick zum Horizont, ein wunderschöner 
Sonnenuntergang oder eine Umarmung von 
einem lieben Menschen. Solche himmlischen 
Momente versuche ich mit in meinen Alltag 
zu nehmen. Wenn ich ein Stückchen Himmel 
in mir spüre, gelingt es mir, in schwierigen 
Momenten gelassener zu bleiben, ich kann 
meinen Blick auf das Gute ausrichten, bleibe 
hoffnungsvoll und kann achtsam mit allem 
um mich herum umgehen. Ja, der Himmel in 
mir erdet mich, stärkt mich und lässt mich 
inneren Frieden spüren. „Dich schickt der 
Himmel!“ In Situationen, die aussichtslos er-
scheinen oder in denen wir uns mutlos füh-
len, kommt überraschend jemand zu uns, der 

uns auffängt, stärkt und wieder zum Lachen 
bringt. Der Himmel meint es wohl gut mit 
uns. Manchmal  erleben wir „aus heiterem 
Himmel“ glückliche Augenblicke, mit denen 
wir gar nicht gerechnet haben

Als Kind habe ich es geliebt, einfach in der 
Wiese zu liegen und in den Himmel zu bli-
cken. Es war eine Art Spiel, in den Wolken 
Bilder zu erkennen - kindliche Glückmomen-
te, an die ich heute noch gerne zurückdenke. 
Und um ehrlich zu sein, ich mache das heute 
noch gerne. Den Himmel habe ich mir immer 
unsagbar weit weg vorgestellt als Kind. Als 
ich dann zum ersten im Flugzeug saß und wir 
über den Wolken waren, die zum Anfassen 
nah schienen, war das ein erhebender Mo-
ment, dem Himmel so nah zu sein. Der Blick 
zum Himmel lässt mich zur Ruhe kommen 

und im Einklang mit mir selbst sein. In die-
sen Momenten spüre ich die Verbundenheit 
mit Gott, spüre ich seine Nähe und habe ein 
Gefühl, für das, was wirklich zählt im Leben. 
In diesen Momenten kann ich loslassen von 
allem, was mich belastet und blockiert.

Himmlische Berührungspunkte erlebt jeder 
Mensch, sei es in der Natur oder in Begeg-
nungen mit Menschen, aber er muss auch 
offen dafür sein, um diese Himmelsspuren in 
seinem alltäglichen Leben wahrzunehmen. 
Wir sind alle mitten drin im Himmel, in Gottes 
wunderbarer Schöpfung.  Gott schenkt uns 
seinen Himmel und damit auch eine verant-
wortungsvolle Aufgabe, nämlich dafür einzu-
treten, dass dieser Himmel für alle Menschen 
spürbar sein kann. Das bedeutet, einzutreten 
für Gerechtigkeit, aufeinander zuzugehen im 
Streit und füreinander zu beten im Unglück, 
sich einzusetzen für den Frieden.

Gottes Himmel ist im Hier und jetzt, über-
all dort, wo seine Liebe sichtbar und fühlbar 
ist. Gottes Himmel steht uns offen, damit wir 
Freiheit und Unendlichkeit spüren, jetzt und 
an allen Tagen, die noch kommen. Sein Him-
melsblau will uns ermutigen und unseren 
Blick klären. Seine Himmelsweite lässt uns 
spüren, dass nichts unmöglich ist und unsere 
Wünsche, Hoffnungen und Sehnsüchte gren-
zenlos sein dürfen.

Wisst Ihr wo der Himmel ist? Ihr seid mitten 
drinnen!

Petra Hübchen

Foto Brigitte Ludwig
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Eine Legende geht in Rente
 

Im Januar hieß es für 
uns Abschied nehmen 
und das fiel uns allen 
nicht leicht. Nach über 
30 Jahren engagierter 
Tätigkeit in unserer 
Kita verabschiedeten 
wir unsere liebe Kolle-
gin Karin Sturm in den 

wohlverdienten Ruhestand. Kolleginnen und 
Kollegen sowie die Kinder gestalteten zu die-
sem Anlass eine liebevolle Abschiedsfeier im 
Gemeindesaal. Mit Liedern, guten Wünschen 
und Geschenken wurde Karin herzlich verab-
schiedet.

Karin war mehr als „nur“ eine Kollegin. Sie 
war das Gedächtnis unserer Kita, ein fester 
Anker im Alltag und für uns alle eine verläss-
liche Konstante. Wenn jemand wusste, wo et-
was zu finden ist, wie etwas funktioniert oder 
was gerade gebraucht wird, Karin wusste es. 
Immer. Mit ihrem großen Verantwortungsbe-
wusstsein und ihrer Erfahrung hat sie unse-
re Kita über Jahrzehnte geprägt. Als unsere 
Sicherheitsbeauftragte hatte sie stets ein 
wachsames Auge auf alles.

Liebe Karin,

wir danken dir von Herzen für über drei Jahr-
zehnte voller Engagement, Verlässlichkeit 
und Herz. Für dein Mitdenken, dein Dasein, 
deine Geduld und deine Unterstützung – Tag 
für Tag, Jahr für Jahr. Du hast diese Kita 
nicht nur begleitet, sondern mitgetragen und 
mitgestaltet. Nun beginnt ein neuer Lebens-
abschnitt mit mehr Zeit für dich, für Ruhe, 

für Neues und Schönes. Wir wünschen dir 
Gesundheit, Freude, Leichtigkeit und viele 
glückliche Momente.

Du gehst – aber ein Teil von dir bleibt für 
immer hier. Danke für alles, liebe Karin. Du 
wirst uns sehr fehlen.

 
In großer Dankbarkeit und Wertschätzung 

Dein Kita-Team

Ein liebevoller und 
strahlender Abschied in 
die Weihnachtsferien
Im Haus des Kindes war der letzte Kinder-
gartentag vor den Weihnachtsferien ein au-
ßergewöhnlicher und unvergesslicher Tag, 
geprägt von Geschichten, Musik, Staunen 
und gemeinsamen Erlebnissen. Den Auftakt 
bildete die Theateraufführung „Reise ins Gu-
te-Freunde-Land“, die mit viel Herz, Humor 
und einem frühpädagogischen Mitmachpro-
gramm die Aufmerksamkeit aller gewann. 
Gemeinsam erkundeten wir eine bunte Blu-
menwiese voller Farben – auch wenn ein Er-
zieher tapfer mit der richtigen Farbe kämpfte 
und für viele Lacher sorgte.

Die Reise führte uns weiter in die Stadt, in der 
Blaulichter und Sirenengeräusche für Span-
nung sorgten. Spielerisch lernten die Kinder 
den Unterschied zwischen Feuerwehr, Kran-
kenwagen und Polizei kennen. Doch das war 
noch nicht alles: Unser Weg führte weiter auf 
einen Bauernhof mit verschiedenen Tieren, 
wir stapften durch einen matschigen Wald 
und begegneten einem Schloss voller ge-
heimnisvoller Gespenster. Jupp Simon zau-

berte mit Witz und Charme ein Strahlen auf 
die Gesichter der Kinder – und auch die Er-
wachsenen waren von der Begeisterung mit-
gerissen. Alles wurde kindgerecht gestaltet, 
lehrreich präsentiert und mit musikalischen 
Akzenten als interaktive Erfahrung für Groß 
und Klein bereichert. 

Im Anschluss zogen wir gemeinsam in die 
Kirche ein. Diakon Markus Bischof erzählte 
uns auf einfühlsame Weise die Weihnachtsge-
schichte.  Der Gottesdienst wurde am Klavier 
gefühlvoll von Nino Deda untermalt, was für 
eine feierliche Stimmung sorgte. Bekannte 
Lieder wie „In der Weihnachtsbäckerei“ und 
„Stern über Bethlehem“ erfüllten den Raum 
und die Kinder sangen voller Freude mit.

Zum Abschluss kamen Kinder, Eltern und 
ErzieherInnen bei Punsch und Lebkuchen zu-
sammen. In gemütlicher Atmosphäre wurde 
gelacht, erzählt und den Nachmittag gemein-
sam ausklingen gelassen.

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwir-
kenden für diesen rundum gelungenen und 
stimmungsvollen Abschluss vor den Weih-
nachtsferien.

Stefanie Simon
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Wer? 
Jugendliche im Alter 
von 12-17 Jahren 
Wann? 
17. bis 24. Juli 2026
Wohin?
Hamburg 
Kosten? 
495,-€ 

-

Jug@ndf rr@iz@it 2026 
Scannen& 
Anmelden 

Mega Lage - direkt über dem 
Hafen, Von der Jugendherberge 
seid ihr in ein paar Minuten zu Fuß 
an den Landungsbrücken, wo 
richtig was los ist. Mit der Bahn 
seid ihr blitzschnell mitten In der 
City - perfekt für Ausflüge, 
Shopping oder einfach zum 
Chillen an der Elbe. Ob 
Hafenrundfahrt, Speicherstadt 
oder Elphi -in Hamburg gibt'sjede 
Menge zu entdecken und 
garantiert kelne Langeweile 

Noch Fragen? 
Mlclha,el Caspers-HUka 06821- 8530 
mlchael.caspers-hllka@eklr.de 
Markus Bischof 06821- 3090300 
marrkus.bischof@eklr.de 

Oder beim Gemeindeamt 06821-23380 
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Konfirmation 2027

Anmeldung zur Konfirmandenzeit

Liebe Eltern,

bald beginnt der neue Konfirmandenjahr-
gang. Eingeladen sind alle Jugendlichen, die 
zwischen dem 01.07.2012 und 30.06.2013 ge-
boren wurden.

Alle Konfirmand*innen treffen sich an einem 
Samstagvormittag im Monat, jeweils von  
9 bis 14 Uhr. Die folgenden Termine stehen 
bereits fest:

31.03.2026			
Anmeldeschluss

23.04.2026		
19 Uhr Info-Abend für Eltern und Konfir-
mand*Innen im Gemeindezentrum Welles-
weiler (Ernst-Blum-Straße 13)

13.06.2026			
9 bis 14 Uhr Erstes Treffen aller Konfir-
mand*innen im Gemeindezentrum Welles-
weiler (Ernst-Blum-Straße 13)

20.-21.06.26 			
Kennenlernwochenende in der Jugendher-
berge Saarbrücken (Bestandteil des Unter-
richts)

23.05.2027			
Konfirmation

Sollten Sie bis Mitte März noch keine schrift-
liche Einladung von uns erhalten haben, wen-
den Sie sich bitte direkt an uns.

Zur Anmeldung benötigen wir neben den üb-
lichen Daten auch das Taufdatum. Dies steht 
entweder in der Taufurkunde oder im Stamm-
buch der Eltern oder ist in der Kirchenge-
meinde, in der getauft wurde, zu erfragen. 

Die Anmeldung erfolgt online. Nutzen Sie 
dazu den hier abgedruckten QR-Code.

Falls es Fragen oder Unklarheiten gibt, kön-
nen Sie uns jederzeit kontaktieren. Unsere 
Kontaktdaten finden Sie auf der Rückseite 
des Gemeindebriefes.

G
m

b
H
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Hilfe, der Pfarrer ist krank!
Seit Mitte November muss der Bereich 
Neunkirchen ohne Pfarrer Bertram Weber 
auskommen! 

Er musste sich auf Anraten seines Arztes 
kurzfristig einer Knieoperation unterziehen, 
deren Heilungsprozess noch andauert. Das 
erfordert von dem Patienten viel Geduld und 
Ausdauer. Und auch die KollegInnen sowie 
die haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden 
tun ihr Bestes, damit „der Betrieb weiter-
läuft“ und die Lücke nicht allzu groß wird.

Dafür an dieser Stelle ein ganz herzliches 
DANKESCHÖN an Euch alle!

Unserem Pfarrer Bertram Weber wünschen 
wir, dass er nun recht bald wieder mit neuem 
Knie und frischem Elan sein Team verstär-
ken kann! 

Gott sei Dank, wir haben 
eine Bewerberin!
Die vakante (nicht besetzte) Pfarrstelle 
in unserem Gemeindebereich Innenstadt 
wurde mittlerweile schon zum dritten Mal 
im Kirchlichen Amtsblatt ausgeschrieben, 
zweimal ohne Erfolg. Doch nun kam sie für 
Pfarrerin Karin Bayer - z. Zt. noch im nörd-
lichen Teil von Rheinland-Pfalz beschäftigt - 
offenbar gerade zum richtigen Zeitpunkt und 
sie hat sich um die Stelle beworben. Im Rah-
men einer Videokonferenz wurde ein erster 
Kontakt hergestellt. Dabei sind wir zu der 
Überzeugung gekommen, dass Frau Bayer 
gut zu unseren Anforderungen passen wür-

de und auch sie sich gut die Tätigkeit in unse-
rer Kirchengemeinde vorstellen könnte.

Ein Gastgottesdienst am 4. Januar 2026 in 
der Christuskirche war schnell vereinbart 
und bot der Gemeinde Gelegenheit, die Be-
werberin im Gottesdienst und auch beim 
Gemeindekaffee im Gespräch schon etwas 
kennenzulernen. Gleich im Anschluss kam 
das Bereichspresbyterium Neunkirchen zu 
einer Sondersitzung zusammen, in der Pfar-
rerin Bayer u. a. ihre Motive für die Bewer-
bung erklärte: Sie suche ein interessantes 
Aufgabengebiet, möchte neue Impulse ge-
ben und mit Mitarbeitenden - ob ehren- oder 
hauptamtlich - ins Gespräch kommen, um 
sich mit ihnen im Team auf den Weg zu ma-
chen. Sie möchte etwas bewegen, damit die 
Gemeinde auch gerne in die Kirche kommt. 
Darauf freue sie sich.

Das Bereichspresbyterium hat sich darauf-
hin in einem klaren Votum für Frau Bayer 
ausgesprochen. 

Die notwendige Beschlussfassung im Ge-
samtpresbyterium und der weitere Ablauf 
im Bewerbungsverfahren liegen zeitlich 
nach dem Redaktionsschluss dieses Ge-
meindebriefs, so dass wir heute nur unsere 
Hoffnung auf ein baldiges positives Ergebnis 
ausdrücken können. Wir werden Sie, liebe 
Gemeindeglieder und Gemeindebrieflese-
rinnen und -leser auf dem Laufenden halten!

Astrid Eisele

Muss das sein? 

Die Finanzlage unserer Kirchen gerät zu-
nehmend unter Druck, unsere Presbyterien 
arbeiten fieberhaft an Lösungen für die Zu-
kunft unserer Kirchengemeinde. Welche Ge-
bäude können wir halten, wo können wir noch 
sparen? So nutzen wir in der kalten Jahres-
zeit kleinere Gemeinderäume als „Winter-
kirche“, um Heizkosten in den großen Kir-
chenräumen zu minimieren. Und dann das … 
Als ich am Silvestertag in Wellesweiler das 
Glockenläuten zum Neujahr einrichten woll-
te, fielen mir die vielen abgebrannten Feuer-
werkskörper vor der Paul-Gerhardt-Kirche 
auf. Dort haben Jugendliche im Eingangsbe-
reich China-Böller gezündet und mal wieder 
die weiße Wand verunreinigt. Ein Anstrich ist 
zwar nicht aufwändig, kostet aber auch wie-
der Geld, das an anderer Stelle dringender 
benötigt wird. Erst im Jahr zuvor mussten 
Schmierereien in diesem Bereich übermalt 
werden. Viel schlimmer kam es dann aber 
bald danach im neuen Jahr: „Brandanschlag 
auf die Christuskirche“ war die Meldung des 
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Tages in der lokalen Presse. Unbekannte 
hatten einen Tag nach Silvester in der Nacht 
einen Brandsatz vor den Haupteingang der 
Christuskirche geworfen, wodurch die Ein-
gangstür stark beschädigt wurde und Rauch 
und Ruß starke Schäden im Treppenhaus und 
den darüberliegenden Gruppenräumen an-
richtete. Durch das schnelle Eingreifen der 
Feuerwehr konnten noch größere Schäden 
verhindert werden, insbesondere blieben 
Kirchraum und Orgel verschont. Dennoch 
wird die Restaurierung des Eingangsportals 
und das Säubern von Ruß und der notwendige 
Neuanstrich mal wieder in die zehntausende 
(Euro) gehen. Allein die unmittelbar notwen-
dige Grundreinigung für den zentralen Got-
tesdienst in der Christuskirche am darauf-

folgenden Sonntag kostete rund 1500 €, und 
noch nach Tagen und Wochen sind nicht alle 
Räume wegen anhaltendem Brandgeruch 
nutzbar. Und damit uns nicht langweilig wird, 
gab es gleich in der Folgewoche einen erneu-
ten Anschlag mit Brandsatz an gleicher Stel-
le, der zum Glück glimpflicher ablief und im 
Außenbereich gelöscht werden konnte. Die 
Kriminalpolizei hat inzwischen die Ermitt-
lungen aufgenommen und laut Pressemit-
teilung auch einen Verdächtigen ermittelt. 
Und so komme ich zur Eingangsfrage: muss 
das sein und warum macht man so etwas? 
Macht es Spaß, das zu zerstören, was andere 
aufbauen, hegen und pflegen? Geht es dem 
Täter zu schlecht und uns immer noch zu 
gut? Gerade wir als Kirchengemeinde ver-
suchen doch auch zu helfen, wo wir können 
– im Gespräch und auch materiell. Ich kann 
diese Fragen nicht beantworten und hoffe 
nur, dass die Vernunft siegt und es keine wei-
teren unnötigen Ereignisse dieser Art geben 
wird. Zum Abschluss darf ich mich bei allen 
bedanken, die uns hier tatkräftig auch mitten 
in der Nacht unterstützt haben, insbesonde-
re den Einsatzkräften von Polizei und Feuer-
wehr, der Küsterin und den Pfarrern. Dank 
auch den Mitarbeitern der Reinigungsfirma, 
die am eigentlich arbeitsfreien Samstag an-
getreten sind, sowie den ehrenamtlichen 
Helfern, die mit ihrem Engagement den Be-
trieb der Christuskirche aufrecht gehalten 
haben. 

Helmut Thissen, Kirchmeister
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Taufen
Livia Krämer

 
Beerdigungen
Uwe Sahner	 65 Jahre

Bernd Baab 	 68 Jahre

Doris Kreimer, geb. Lenk	 83 Jahre

Rudolf Karl Wirth	 88 Jahre

Hans-Jürgen Jung	 71 Jahre

Stefan Klein	 58 Jahre

Gisela Margarete Hesse	 85 Jahre

Renate Ganster, geb. Frank	 89 Jahre

Herbert Friedrich Thiedt	 77 Jahre

Karin Kaps, geb. Rösler	 66 Jahre

Ilka Williams, geb. Wamprecht	 73 Jahre

Ingeburg Schmidt, geb. Vogler	 88 Jahre

Wolf Dieter Preßer	 71 Jahre

Petra Ilse Vass, geb. Dony	 63 Jahre

Anneliese Wettmann, geb. Paul	 96 Jahre

Gerda Weiß, geb. Honecker	 87 Jahre

Gisela Lunig, geb. Groß	 89 Jahre

Gerd Dörr	 88 Jahre

Inge Lesmeister, geb. Simon	 94 Jahre

Elisabeth Tschitschkow, geb. Zinner	 66 Jahre

Reinfried Müller	 91 Jahre

Horst Jürgen Koch	 57 Jahre

Gunther Wolfram	 89 Jahre

Douglas Randolph Farmer	 80 Jahre

Ursula Henni Schu, geb. Schmidt	 88 Jahre

Franz Jürgen Kasper	 81 Jahre
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Datum Paul-Gerhardt-Kirche Martin-Luther-Haus Christuskirche
1. März 10 Uhr Schmidt 10 Uhr A Scheib

6. März Weltgebetstag 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr

8. März 10 Uhr Weber 10 Uhr Schmidt

15. März 10 Uhr Weber 10 Uhr A Schmidt

22. März 17 Uhr „Der Andere Gottesdienst“ Schmidt 10 Uhr Scheib

29. März Palmsonntag
Sommerzeit!

10 Uhr Vorstellungsgottesdienst 
Konfirmanden Bischof

2. April Gründonnerstag 19 Uhr Weber

3. April Karfreitag 10 Uhr A mit Katorei Weber 10 Uhr A mit Kirchenchor Eder 10 Uhr A mit Katorei Scheib

4. April Karsamstag 21 Uhr Osternacht mit Musikgruppen und 
Nachtmahl Schmidt

5. April Ostersonntag 9 Uhr Osterfrühstück
10 Uhr Weber

10 Uhr Familiengottesdienst
mit Osterfrühstück

6 Uhr Caspers-Hilka im Wichernhaus
10 Uhr mit Kantorei Scheib

6. April Ostermontag 10 Uhr mit Kirchenchor Schmidt

10 Uhr Seniorenheim Caroline-Fliedner-Haus, Thomas-Mann-Str. 12, Neunkirchen Weber

12. April 10 Uhr Weber 10 Uhr A Schmidt

19. April 10 Uhr Eder 10 Uhr Schmidt

26. April 10 Uhr Scheib 10 Uhr Bischof

3. Mai 10 Uhr Weber 10 Uhr Schmidt

10. Mai 10 Uhr Konfirmation
mit „Gospeltrain“

14. Mai  
Christi Himmelfahrt

10 Uhr Vor der Friedenskirche, Beerwaldweg 5, Neunkirchen Schmidt

17. Mai 10 Uhr Schmidt 10 Uhr Eder

24. Mai Pfingsten 10 Uhr A Weber 18 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung
“Nacht der Kirchen“

25. Mai Pfingstmontag 10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst: Pfarrei St. Marien, Marienplatz 1, Neunkirchen

31. Mai 10 Uhr Eder 10 Uhr A Jubiläumskonfirmation mit Kantorei 
Weber

Anschriften 
Predigtstätten/Leg.

Paul-Gerhardt-Kirche:
Ernst-Blum-Straße

66539 NK-Wellesweiler

Martin-Luther-Haus:
Sebachstr. 5

66539 NK-Furpach

Christuskirche:
Unterer Markt

66538 Neunkirchen

Wichernhaus:
Beerwaldweg 9  

66538 Neunkirchen

Bereich Neunkirchen

A = mit Abendmahl        Liturg*in: kursiv       * Winterkirche im Ev. Gemeindehaus Elversberg
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Kirche Kirchensaal Merchweiler Kirche Gemeindezentrum
10 Uhr Caspers-Hilka 10 Uhr A* Barrois

Infos im Gemeindebrief Bereich Elversberg

10 Uhr A Karsch 10 Uhr* Barrois

10 Uhr Schäfer 11 Uhr Familienkirche

10 Uhr Caspers-Hilka 10 Uhr* Stammwitz

10 Uhr mit Kita Allenfeldmäuse
Caspers-Hilka im Gemeindezentrum

14 Uhr Jubiläumskonfirmation
Barrois

18 Uhr A Tischabendmahl
Caspers-Hilka

19 Uhr A Tischabendmahl Stammwitz

10 Uhr A Caspers-Hilka 10 Uhr A Barrois

6 Uhr mit  Osterfrühstück
Stammwitz

10 Uhr A Barrois

10 Uhr A Barrois

10 Uhr Kiwitt 10 Uhr Barrois

10 Uhr Caspers-Hilka 10 Uhr Barrois

Ev. Kirche Elversberg, 10 Uhr Vorstellungsgottesdienst d. Konfirmanden aus den Bereichen Elversberg und Heiligenwald Stammwitz

10 Uhr Caspers-Hilka 10 Uhr A Schäfer

10 Uhr Eder 10 Uhr Barrois

10 Uhr Im Rosengarten Wemmetsweiler Caspers-Hilka 10 Uhr A Konfirmationsabendmahl
Stammwitz

14 Uhr Konfirmation Stammwitz 10 Uhr Barrois

10 Uhr Caspers-Hilka 14 Uhr Konfirmation mit Blasorchester
Stammwitz

10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst: Ev. Kirche Elversberg

14 Uhr Jubiläums-Konfirmation
Caspers-Hilka, Waldura

10 Uhr Lektoren

Ev. Kirche:
Itzenplitzstr. 23a

66578 Heiligenwald

Ev. Kirchsaal:
Allenfeldstr. 43

66589 Merchweiler

Ev. Kirche:
Luisenstraße

66583 Spiesen-Elversberg

Ev. Gemeindezentrum:
Bethelstraße 1

66583 Spiesen-Elversberg

Ev. Gemeindezentrum
Itzenplitzstr. 34

66578 Heiligenwald

Ev. Gemeindehaus:
Zum Brünnchen 2-4 (Eing. Eckstraße)

66583 Spiesen-Elversberg

Bereich Heiligenwald Bereich Elversberg

A = mit Abendmahl        Liturg*in: kursiv       * Winterkirche im Ev. Gemeindehaus Elversberg
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Advent und Weihnachten 
im Martin-Luther-Haus
Den Auftakt zur Adventszeit im Martin-Lu-
ther-Haus bildete am 1. Advent ein feierlicher 
Gottesdienst, der von Frauen der Frauenhilfe 
gestaltet wurde.

Der Gottesdienst hat in allen Bereichen unse-
rer Kirchengemeinde eine sehr lange Tradi-
tion. 

Ebenfalls am 1. Adventswochenende hat 
Britta Eisenbeis zu einem kleinen, aber fei-
nen Adventsmarkt ins Martin-Luther-Haus 
eingeladen. Viele adventliche und weihnacht-
liche Dinge, die vornehmlich aus „Brittas 
Kreativstube“ hervorgegangen sind, wurden 
zum Kauf angeboten. Britta Eisenbeis fand 
an diesem Adventsmarkt-Nachmittag Unter-
stützung von einigen Frauen aus ihrer Gitar-
ren- und Percussiongruppe. Der Zuspruch 
war überwältigend. Der Erlös des Advents-
marktes von rund 750 Euro ging in diesem 
Jahr an die „Selbsthilfegruppe Glykogenose 
Deutschland e.V.“ Ein großes Dankeschön an 
Britta für ihr Engagement.

Mit einer großzügigen Spende wartete in der 
Adventszeit der „Strickkreis im Martin-Lu-
ther-Haus“ auf. Der Kreis wird federführend 
von Gudrun Scheid organisiert. Er erfreut 
sich wachsender Beliebtheit. Bei der Spen-
denübergabe konnte Pfarrer Schmidt fest-
stellen, dass der Kreis inzwischen mindes-
tens ein männliches Mitglied in seinen Reihen 
zählt. Selbst weite Fahrtstrecken nehmen ei-
nige Teilnehmende auf sich. Das alles spricht 
für die gute und harmonische Stimmung 
in der Gruppe. Pfarrer Schmidt dankt dem 
„Strickkreis Scheid“ für eine tolle Spende in 
Höhe von 500 Euro.

Die vorweihnachtliche Zeit nutzen viele Men-
schen, um anderen Gutes zu tun. An dieser 
Stelle sei drei Spenderinnen von Herzen ge-
dankt, die unserer Kirchengemeinde insge-
samt über 5000 Euro für die Ausstattung und 
Verschönerung des Martin-Luther-Hauses 
zugewendet haben.

Der Weihnachtsbaum für das Martin-Luther-
Haus war eine Spende von Familie Frank 
Weisgerber aus dem Volkerstal. Es herrscht 
die einhellige Meinung: Wir hatten lange 

Jahre nicht einen so schönen Tannenbaum! 
Herzlichen Dank für die Baumspende aus 
dem privaten Garten!

Die Furpach Apotheke, die seit vielen Jahren 
zu den treuen Förderern des Martin-Luther-
Hauses zählt, hatte in der Vorweihnachtszeit 
2025 auf kleine Geschenke an ihre Kunden 
und Kundinnen verzichtet. Stattdessen ging 
das Ersparte als einmalige Spende an das 
ökumenische Angebot des „Hüttenberger 
Mittagstisches“. Bei der Spendenübergabe in 
der Apotheke bedankte sich der für das Pro-
jekt verantwortliche Diakon Oliver Besch von 
der Pfarrgemeinde St. Marien bei Apotheke-
rin Annette Nessim für die großzügige Spen-
de in Höhe von 1.500 Euro. Er stellte dabei 
die Bedeutung dieses Angebotes für alle von 
Armut betroffenen Menschen heraus. Gegen 

Rund um das Martin-Luther-Haus Rund um das Martin-Luther-Haus
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einen Eigenbetrag von 50 Cent erhalten Be-
dürfte einen Essensgutschein und können 
so von Montag bis Freitag am Standort der 
Herz-Jesu-Kirche in der Innenstadt ein war-
mes Mittagessen einnehmen. Das Gros der 
Kosten für den Mittagstisch tragen die katho-
lische und evangelische Kirchengemeinden 
aus ihren diakonischen Mitteln. Großzügige 
Spenden wie die von Apothekerin Nessim 
sind ein zentraler Beitrag, um dieses wichtige 
sozialdiakonische Angebot aufrecht erhalten 
zu können.

 
Die CEPPLE feiert 75 
jähriges Jubiläum
CEPPLE: Was ist das? Die CEPPLE ist eine 
Regionalgruppe der GEKE (Gemeinschaft der 
evangelischen Kirchen in Europa) und um-
fasst die evangelischen Kirchen in den roma-
nisch-sprachigen Ländern Europas. CEPPLE 
steht für Conférence des Églises protestan-
tes de Pays latins en Europe. Die CEPPLE 
umfasst aktuell 18 Mitgliedskirchen aus Bel-
gien, Spanien, Frankreich, Italien, Portugal 
und der (französischsprachigen) Schweiz. 
Das Jubiläum wurde feierlich in einem Got-
tesdienst im Straßburger Temple Neuf ge-
feiert. Dem Jubiläumsgottesdienst ging ein 
Symposium im Europarat zum Thema „Kir-
che und Demokratie“ voraus. Begegnungen 
mit Geschwistern aus unseren europäischen 
Nachbarstaaten sind immer interessant und 
spannend. Als große Volkskirche können wir 
von den kleinen Kirchen lernen, wie sie trotz 
wesentlich geringerer Ressourcen lebendig 
Gemeinde leben. In einer Zeit, in der natio-

nales Gedankengut an Macht gewinnt, stehen 
die evangelischen Kirchen für ein gemein-
sames Europa und für demokratische Werte 
ein. 

SaarLorLux evangelisch 
Tag 2026
Die evangelische Akademie im Saarland und 
die Arbeitsgemeinschaft SaarLorLux 

laden zum SaarLorLux evangelisch Tag am 
Samstag, 30. Mai 2026 ein. Das verbinden-
de Element der SaarLorLux-Region, die 
Eisen- und Stahlindustrie, ist Thema des Ta-
ges. Geplant ist eine Fahrt nach Esch Belval 
(Luxemburg), in eine Region, die vom Berg-
bau geprägt ist. Informationen zum Tag und 
zur Anmeldung gibt es bei der Evangelischen 
Akademie im Saarland (T 7902913).

Radiogottesdienst 
in Forbach
Am Jahrestag des „Schengener Abkom-
mens“, 14. Juni 2026, wird zu einem grenz-

überschreitenden Gottesdienst in die evan-
gelische Kirche nach Forbach eingeladen. 
Die AG SaarLorLux gestaltet den von SR Kul-
tur live übertragenen Gottesdienst. Die musi-
kalische Leitung liebt bei Kantor Nino Deda. 
Für den Gottesdienst sind alle (Chor-)Sänge-
rinnen und Sänger sowie alle Interessierten 
zu einem grenzüberschreitenden Projekt-
chor eingeladen. Informationen erteilt Pfar-
rer Schmidt (T 177492). 

Termine im Martin-
Luther-Haus
Dämmerschoppen
Freitags 18 Uhr: i.d.R. jeden 4. Freitag im 
Monat. Termine werden rechtzeitig veröf-
fentlicht. (Uwe Schmidt, T 177492)

Quasseltreff
Dienstags 15 Uhr 
(Lioba Simon-Atzert, T 06826-8234171)
Strickkreis
Dienstags 18 Uhr 
(Gudrun Scheid, T 06821/47615)

Seniorentreff
11. März / 25. März / 8. April/ 22. April / 6. 
Mai / 20. Mai  
(Margarita Grob, T 9520695)

Frauenhilfe
Donnerstags 15 Uhr: 5. März / 19. März / 2. 
April / 16. April / 7. Mai / 21. Mai / 
18. Juni 
(Monika Bauer, T 32011) 

Kirchenchor
dienstags 19.15 bis 20.45 Uhr 
(Ilse Schumann, T 31523)

Rund um das Martin-Luther-Haus
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Rund um Christuskirche und Wichernhaus

Anschlag auf die 
Christuskirche 
Anfang Januar kam es zu einem Brandan-
schlag auf die Christuskirche. Dank eines 
aufmerksamen Nachbarn und des schnellen 
Einsatzes der Feuerwehr konnte Schlimme-
res verhindert werden. Dafür sind wir sehr 
dankbar.

Nun beginnen die Reinigungs- und Repara-
turarbeiten. Durch den Rauch haben sich 
Ruß und Brandgeruch nicht nur im Flur und 
im großen Raum festgesetzt, sondern auch 
im Treppenhaus sowie im Orgel- und Turm-
zimmer.

Wenn alles planmäßig läuft, soll in wenigen 
Wochen wieder alles in gewohntem Zustand 
sein.

Peter Baranec 

Besetzung der Pfarrstelle 
in der Christuskirche
Wie Sie wissen, hat das Presbyterium be-
schlossen, die vakante Pfarrstelle in der 
Christuskirche wieder zu besetzen. Gesucht 
wird eine Pfarrerin oder ein Pfarrer. Eine Be-
setzung durch eine Diakonin oder einen Dia-
kon war dabei nicht vorgesehen.

Nach langer Zeit der Vakanz hat sich nun eine 
Pfarrerin auf die Stelle beworben. Am ersten 
Sonntag im Jahr 2026 hat sie bereits einen 
Gastgottesdienst in der Christuskirche ge-
halten. Im Anschluss stellte sie sich dem Be-

zirkspresbyterium vor. Dabei ging es um ihre 
Person und um ihre Ideen für den Pfarrdienst 
bei uns. Natürlich konnte auch das Presbyte-
rium Fragen stellen.

Anders als in einem Unternehmen ist das 
Verfahren in der Kirche mehrstufig. Wenn 
beide Seiten „Ja“ sagen, ist damit noch nicht 
alles entschieden. Das Bezirkspresbyterium 
hat lediglich einstimmig beschlossen, die 
Pfarrerin dem Gesamtpresbyterium der Kir-
chengemeinde Neunkirchen mittendrin zur 
weiteren Entscheidung zu empfehlen.

Wenn das Gesamtpresbyterium zustimmt, 
folgen noch einige formale Schritte. Danach 
könnte die Pfarrerin – sofern alle erforder-
lichen Zustimmungen vorliegen – Mitte bis 
Ende des Jahres zu uns kommen. Wenn alle 
Hürden beseitigt sind, kann sie sich hier im 
Gemeindebrief persönlich vorstellen.

Von Guten „Machern“

treu und still umgeben... Gute Macher bzw. 
gute Seelen, die sich in unserer Kirchenge-
meinde unermüdlich engagieren, je nach-
dem mehr oder weniger offensichtlich, sind 
mittragende Säulen unserer Gemeinde. Ob 
von Berufs wegen / hauptamtlich oder ehren-
amtlich, ohne diese Menschen fehlt die Basis 
für das Gemeindeleben in allen Bereichen 
unserer Kirchengemeinde Evangelisch Mit-
tendrin.

Von diesen Gedanken ausgehend, möchte 
ich als Gemeindemitglied des Innenstadtbe-
reichs jemanden gerne in den Fokus rücken, 

die als guter Geist eher still und leise in ganz 
vielen Bereichen die Christuskirche lebendig 
hält. Ich spreche hier von unserer Küsterin 
Enkelejda Deda.

Warum ich gerade jetzt ein paar Zeilen über 
sie schreibe hängt mit der Vakanz unserer 
Pfarrstelle in der Innenstadt zusammen. 
Denn jetzt erst fällt wirklich auf, was alles an 
Aufgaben und liebevoller Eigeninitiative so-
wie Fürsorge von ihr übernommen wird.

Neben den hauptamtlichen Aufgaben einer 
Küsterin sind es vor allem viele Dinge, die sie 
im Background für Gottesdienste, Veranstal-
tungen, Feste und das Gemeindeleben orga-
nisiert.

Unser Gemeindefest der Christuskirche war 
da im Oktober 2025 eine besondere Heraus-
forderung. Und die bei dem Brandanschlag 
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Rund um Christuskirche und Wichernhaus

am 2. Januar 2026 entstandenen Rauch- und 
Rußschäden im Eingangs- und Gemeinde-
bereich der Christuskirche mussten umge-
hend entfernt werden, denn Sonntagmorgen, 
der 4. Januar fand der Gastgottesdienst von  
Pfarrerin Bayer statt.

Übrigens hat unser Gemeindezentrum, dank 
Enkelejda Deda, eine etwas gemütlichere 
Atmosphäre bekommen – eine Leseecke mit 
Bücherregal und eine Vitrine mit EineWelt-
Produkten sind schon mal der Anfang.

Da sind nun noch einige Verbesserungen 
möglich, die bereits im Ausschuss „rund um 
die Christuskirche“ angedacht sind. Und auf 
Ideen von Gemeindemitgliedern freuen wir 
uns, damit noch mehr Begegnung im Ge-
meindezentrum stattfinden kann.

Zum Abschluss danke ich Enkelejda Deda 
ganz herzlich für ihre engagierte und liebe-
volle Mitgestaltung unseres Gemeindelebens 
in der Innenstadt.

Heike Friedrich

„ANPACKEN statt 
EINPACKEN“!
Was meine ich damit? Also kurz vor Weih-
nachten stand tatsächlich noch eine Aktion 
EINPACKEN auf der Agenda. Mit vier Eh-
renamtlichen haben wir, vom Diakonieaus-
schuss, ca. 100 Geschenke für Kinder der 
Neunkircher Tafel verpackt und unter den 
Weihnachtsbaum in der Christuskirche ge-
legt. Die von den Kindern selbst ausgesuch-

ten Geschenke waren gespendet und wurden 
ihnen dann im kleinen Rahmen übergeben.

Aber ich möchte viel lieber mal über das AN-
PACKEN 2026 sprechen, konkret: Wie wollen 
wir dieses Jahr das Gemeindeleben in der 
Christuskirche gestalten; was steht sowieso 
auf dem Plan; welche besonderen Aktionen, 
Konzerte finden statt; welche Feste möchten 
wir feiern; welche Ideen haben wir etc. 

Also die Termine / Aktivitäten von Gruppen 
und Kreisen, sowie die Gottesdienste stehen 
ja immer schon im Gemeindebrief. Manch-
mal, wenn es Änderungen gibt oder etwas 
kurzfristig hinzukommt, wird dies in den Got-
tesdiensten meist vorab angekündigt.

Was besonders vergangenes Jahr unser Ge-
meindeleben sehr bereichert hat, sind die 
vielfältigen Konzerte, die auch Menschen 
ohne direkten Bezug zu unserer Gemeinde 
angelockt haben. Ich wünsche uns, dass wir 
da anknüpfen können und viele Musiker / Mu-
sikgruppen Interesse haben, zu musizieren.

Einen festen Termin gibt es bereits für unser 
Gemeindefest der Christuskirche. Am 21. 
Juni 2026 wollen wir mit viel Musik, Beteili-

gung von Gruppen mit Verkaufsständen, Dar-
bietungen und natürlich leckerem Essen und 
Trinken gemeinsam feiern. Wir freuen uns, 
wenn Sie uns mit Ideen, Anregungen oder 
Ihrer Mithilfe unterstützen möchten.

Eine Kunstausstellung soll es auch wieder 
geben, denn ob Bilder, Fotografien, Plasti-
ken… im Kirchraum entfalten sie irgendwie 
eine besondere Wirkung.

Ansonsten möchte ich gerne ein paar Gedan-
ken aufgreifen, wie wir lebendiger miteinan-
der Gemeinde gestalten könnten: Ich denke 
da an kleine Andachten, anstelle des fehlen-
den Friedensgebets und an einen Gesprächs-
kreis über unseren Glauben. Für den Bereich 
der Christuskirche hat der Vorsitzende des 
Ausschusses „Rund um die Christuskirche“, 
Peter Baranec, angeregt einen „Zettelkas-
ten“ für Ideen, Kritik und eine Infostelle bzw. 
einen Monitor für alle Informationen zum 
Gemeindeleben in der Christuskirche anzu-
schaffen. Das möchten wir baldmöglichst 
ANPACKEN, denn es findet ja einiges statt, 
nur Viele wissen gar nichts davon.

Vor allem sehe ich unsere Aufgabe in einer 
Verbesserung der Kommunikation und Infor-
mation zwischen Gemeindemitgliedern und 
den Verantwortlichen in Presbyterien und 
Ausschüssen. So können wir alle gemeinsam 
mehr miteinander ANPACKEN!

Heike Friedrich, Presbyterin,  
und Ausschuss Christuskirche
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Rund um die Paul-Gerhardt-KircheRund um Christuskirche und Wichernhaus

Adventskränze für 
einen guten Zweck
In der Adventszeit geht es um das Licht, das 
die Dunkelheit vertreibt. Dass dies mehr als 
nur eine schöne Symbolik ist, hat der Bastel-
kreis des Wichernhauses, der sich „Die Holz-
würmer“ nennt, eindrucksvoll gezeigt.

Mit viel Liebe zum Detail, Tannenzweigen und 
natürlich echten Kerzen entstanden in flei-
ßiger Handarbeit zahlreiche wunderschöne 
Adventskränze. Hinter der ganzen Handarbeit 
steckte ein besonderes Ziel: Der Gewinn aus 
dem Verkauf der Kränze sollte dort helfen, 
wo das Geld oft für das Nötigste fehlt. So kam 
eine beachtliche Summe zusammen. Hier-
von wurden Gutscheine eines Spielwarenge-
schäftes gekauft, die von den Pfarrern dann 
gezielt an Kinder, die in Armut aufwachsen 
und für die ein Weihnachtsgeschenk etwas 
ganz Besonderes ist, weitergegeben wurden. 

Durch diese Aktion konnten Kindern zumin-
dest ein kleiner Herzenswunsch erfüllt wer-
den.

Den Holzwürmern ein herzliches Danke-
schön!

Besondere Gottesdienste 
auf der Scheib
Auch dieses Jahr werden im Frühjahr wieder 
zwei besondere Gottesdienste auf der Scheib 
gefeiert:

Ostersonntag, 5. April, 6 Uhr

Osterfeuer vor der Friedenskirche, Gottes-
dienst im Wichernhaus und Osterfrühstück

Christi Himmelfahrt, 14. Mai, 10 Uhr

Gottesdienst unter freiem Himmel vor der 
Friedenskirche

Erster Scheiber 
Frühlingssalon
Am 18. April 2026 beginnt um 19 Uhr der „1. 
Scheiber Frühlingssalon“: Bei netten Ge-
sprächen an runden Bistrotischen im großen 
Saal des Wichernhauses und leichten Lecke-
reien passend zur Jahreszeit spielt das Soa-
ve Classico - Peter Littner (Flügel), Barbara 
Sommer (Querflöte) und Dirk Janes (Geige) 
– frühlingshafte Tafelmusik. Die Musizie-
renden werden dabei auch mit interessanten 
Stories und Geschichten rund um die gespiel-
ten Stücke aufwarten und in ihre Werke ein-
führen. Der Eintritt ist frei.

Michael Caspers-Hilka

Termine in der 
Christuskirche

Spieletreff der Generationen
Jeden 3. Dienstag im Monat um 19 Uhr

■ Erd-, Feuer- und Seebestattungen  ■  Erledigung aller Formalitäten
■ Nacht- und Wochenendbereitschaft  	 ■  Bestattungsvorsorge

– Meister im Bestatterhandwerk –

66538 Neunkirchen · Hüttenbergstr. 44  (0 68 21)23589
www.bestatter-flunkert.de

Nachf.  
Tanja De Luca e.K.
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Probe der Kantorei 
Montags um 20 Uhr 
(Ansprechpartner: Uwe Ziermann, T 52008)

Frauenhilfe 
Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
um 15 Uhr 

Erlebnis-Tanz
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 
18.30 Uhr (Ansprechpartnerin: Dorothee 
Scherer, T 22389)

Quiltkreis
Jeden 3. Mittwoch im Monat, 19 Uhr in der 
Christuskirche
(Ansprechpartnerin: Gertrud Jost, T 
9992770)

Handarbeitskreis 
Jeden 1. und 3. Mittwoch um 15 Uhr im Ge-
meindebüro in der Goethestraße 29+31
(Ansprechpartnerin: Ilka Strack, T 22680)

Orgel-Soirée
Jeden 3. Donnerstag im Monat, 
17.30 Uhr in der Christuskirche

Termine im Wichernhaus

Scheiber Montagskino 
Montags um 19 Uhr: 
16.03. / 27.04. / 18.03.

Wichernhauscafé
Dienstags um 15 Uhr:
10. und 24.03. / 14. und 28.04. / 12. Und 
26.05.

Tanzen im Sitzen
Donnerstags um 15 Uhr 
(Ansprechpartnerin: 
Micheline Bernd, T 9147141)
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Schöne Atmosphäre 
bei den ökumenischen 
Adventsgeborgenheiten

Auch im Advent 2025 brachten die drei Öku-
menischen Adventsgeborgenheiten für die 
Besucher und Besucherinnen wunderbare 
Gelegenheiten, sich aus dem Alltagstrott 
einmal auszuklinken.  Im Evangelischen 
Gemeindezentrum Wellesweiler oder in 
der Katholischen Pfarrkirche St. Johannes 
Wellesweiler konnte man mal besinnliche 
und nachdenkliche, mal fröhliche und zum 
Schmunzeln anregende adventliche Stim-
mung genießen. Allen, die mit Ideen, Bastel-
arbeiten, helfenden und auch musizierenden 
Händen zu diesen kurzen Auszeiten im Ad-
vent beigetragen haben, sei herzlich gedankt.

Astrid Eisele

Alles mal anders 

Es war wieder mal so weit. Das Jahr neigte 
sich seinem Ende entgegen, Weihnachten 
stand vor der Tür, und rund um die Stengel-
kirche wurde der kleine aber feine Welles-

weiler Weihnachtsmarkt durchgeführt. Alles 
wie immer, denkt man, und doch war einiges 
in der Stengelkirche diesmal ganz anders. 
Das fing schon bei den Vorbereitungen an. 
Da die Eröffnung der Veranstaltung diesmal 
im Freien und nicht im Kirchraum stattfand, 
konnte dieser schon am Vortag mit unseren 
runden Kaffeetischen bestuhlt und weih-
nachtlich hergerichtet werden. Das ersparte 

den hektischen Umbau am Samstagnachmit-
tag. Und unser kleines Orga-Team hat sich 
dann dazu entschieden, erstmals die Tisch-

gruppen auch für den Sonntagsgottesdienst 
in der Stengelkirche so stehen zu lassen – 
ein neues Ambiente, das von den Besuchern 
durchweg positiv bewertet wurde. Das erst-
mals in diesem Rahmen gefeierte Abend-
mahl wurde den Gottesdienstteilnehmern am 
Tisch gereicht, so konnte der eingeschränkt 
zur Verfügung stehende Platz optimal ge-
nutzt werden. Und noch etwas war anders: 

Wegen des Krankenstands unseres Pfarrers 
übernahm Pfarrer Harro Eder diesmal die 
Leitung des Gottesdienstes, obwohl er selbst 
nach einem Sturz in der Vorwoche leicht ver-
letzt war. Hierfür vielen Dank und beiden 
Pfarrern die besten Wünsche für eine baldige 
Genesung. Dank auch den vielen Helfern bei 
Auf- und Abbau, beim Kuchenverkauf, beim 
Gottesdienst und bei der Vorbereitung und 
Organisation und natürlich den Kuchenspen-
dern. Ohne sie wäre diese Veranstaltung so 
nicht möglich und wir freuen uns schon auf 

Rund um die Paul-Gerhardt-Kirche Rund um die Paul-Gerhardt-Kirche
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das nächste Mal, vielleicht wird auch da das 
eine oder andere wieder ganz anders. 

Helmut Thissen 

Kaffeetrinken in der 
Stengelkirche 
Das Stengelcafé ist jedoch nicht nur während 
des Weihnachtsmarktes geöffnet! Auch am 
Sonntag, 17. Mai, ist die kleine historische 
Kirche mitten in Wellesweiler zwischen 14 
und 17 Uhr geöffnet. Besucherinnen und Be-
sucher dürfen sich auf feine selbt gebackene 
Kuchen, Kaffee, kalte Getränke und Crémant 
freuen. Kuchenspenden und Helferinnen und 
Helfer, die beim Auf- und Abbau oder auch 
beim Verkauf mit anpacken möchten, sind 
herzlich willkommen. 

Kontakt: astrid.eisele@ekir.de, Stichwort 
Stengelcafé

Astrid Eisele

„Kommt! Bringt eure 
Last“ Weltgebetstag der 
Frauen aus Nigeria
Am Freitag, 6. März findet der Weltgebets-
tagsgottesdienst – erarbeitet von den Frau-
en aus Nigeria – nicht in der Kirche sondern 
im Gemeindezentrum statt. Er wird von den 
Frauen des Vorbereitungsteams gestaltet. 
Anschließend gibt es dort auch Kaffee und 
Kuchen im Gemeindezentrum. Wir laden 
hierzu alle Männer und Frauen ganz herzlich 
ein.

13. Frauenfrühstück – 
Die Windsors kommen
Herzogin Luise von Sachsen-Coburg-Saal-
feld, die Vorfahrin der Windsors lebte von 
1824 bis 1831 in St. Wendel.

Wie Luise ihre Zeit in St. Wendel erlebt hat 
und wie die Lebensumstände der St. Wen-
deler Bevölkerung damals aussahen, lässt 
Gästeführerin Anneliese Schuh-macher in 
spannenden Anekdoten und passender Kos-
tümierung lebendig werden.

Wer den Royals begegnen will, ist herzlich 
zum Frauenfrühstück mit Crémant einge-la-
den, das am Samstag, 14. März, von 10 bis 13 
Uhr, im Evangelischen Gemeinde-zentrum in 
Wellesweiler stattfindet und von der Frauen-
gruppe Mosaik und Pfarrerin Anette Weber 
vorbereitet wird.

Kostenbeitrag: 10 Euro. Anmeldeschluss ist 
der 6. März. Anmeldung über das Evan-ge-
lische Gemeindebüro in Neunkirchen, unter 
T 2 33 80, oder E-Mail: evangelisch-mitten-
drin@ekir.de. 

Anette Weber

Passionsandacht und Nacht 
der verlöschenden Lichter
In diesem Jahr findet die Passionsandacht 
am 26. März um 18 Uhr in der Stengelkirche 
statt. 

An Gründonnerstag 2. April wird um 19 Uhr in 
der Paul-Gerhardt-Kirche die Nacht der ver-

löschenden Lichter gefeiert. Dargestellt wird 
die Stimmung der Jünger*innen am letzten 
Abend mit Jesus vor seiner Hinrichtung. 

Osterfrühstück

Am Ostersonntag 5.April beginnen wir um  
9 Uhr mit dem beliebten Gemeindefrüh-stück 
mit reichhaltigem Buffet – Unkostenbeitrag  
5 € pro Person ab 15 Jahren, Kinder sind frei. 
Anschließend feiern wir Ostern mit einem Fa-
miliengottesdienst und Agapefeier, der vom 
Gottesdienstteam vorbereitet wird.

Bertram Weber

Termine 

Weltgebetstag
06.03. um 17 Uhr

Frauenhilfe
05.03., 19.03., 09.04., 23.04., 07.05., 21.05. 
um 15 Uhr

Gruppe Mosaik
14. März Frauenfrühstück, 
10-13 Uhr

Kleine Abendmusik
jeweils um 19 Uhr 
in der Paul-Gerhardt-Kirche
05.03., 09.04., 07.05. 
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Klavierkonzert in der 
Christuskirche
Am Sonntag, den 15. März um 17 Uhr wird Ja-
kob Kasakowski in der Christuskirche Neun-
kirchen zu Gast sein. Der 25-jährige Pianist 
und aktueller Träger des Lions-Preis “Theo 
Brandmüller” hat seinen musikalischen Weg 
bei Kantor Nino Deda begonnen, er durfte ihn 
viele Jahre als Lehrer begleiten. Derzeit stu-
diert Jakob Kasakowski Klavier im Master in 

Saarbrücken und Triest, Italien, sowie Musik-
theorie im Bachelor.  Nach den Erfolgen sei-
ner Auftritte bei der „Kleinen Abendmusik“ 
in der Paul-Gerhardt-Kirche im Herbst 2023 
und 2025 kommt der junge Pianist nun mit ei-
nem neuen Programm in die Christuskirche. 
Der Eintritt diesem Klavierkonzert ist frei, 
um Spenden für den Künstler wird gebeten. 
Im Anschluss lädt die Gemeinde zu einem 
Umtrunk ins Foyer der Kirche ein.

Die “Kleinen 
Abendmusiken“ starten 
abwechslungsreich 
ins Frühjahr 

Das Frühjahr zeigt sich bei der „Kleinen 
Abendmusik“ besonders vielseitig: 

Am Donnerstag, den 5. März, hat die belieb-
te musikalische Reihe in der Paul-Gerhardt-
Kirche erst einmal Musik aus dem Balkan im 
Gepäck: Michael Jung und Nino Deda prä-
sentieren auf ihren Akkordeons Stücke unter 
anderem aus Bulgarien, Rumänien, Albanien 
sowie Jiddische Lieder. Dabei werden auch 
einige eigene Kompositionen von Nino Deda 
zu hören sein. Mal virtuos, mal nachdenklich- 
Musik, die garantiert unter die Haut geht.

Am 9. April – eine Woche später als gewohnt 
aufgrund des Gründonnerstags – ist dann das 
Neunkircher Vokalensemble „LaMannschar“ 
zu Gast. Die Truppe, die bereits seit 2004 be-
steht, präsentiert an diesem Abend ihr bunt 
gemischtes A capella-Programm.

Am 7. Mai wird es dann wieder instrumental- 
unter dem Motto „Händel!“ präsentiert Nino 
Deda an Flügel und Orgel mit Anne-Sophie 
Müller, Katja Fischer und Susanne Dorscheid 
an verschiedenen Flöten ein Programm, das 
zusammen mit dem „größten Sachsen des 
Barock“ von Halle über Italien nach England 
reist. Das Quartett begleitet seine Zuhörer 
durch eine der bedeutendsten Episoden der 
Musikgeschichte und will diese musikalisch 
und anhand einiger Anekdoten aus dem Le-
ben des großen Georg Friedrich Händel er-
zählen, des Wahlengländers, den Beethoven 

Elektro Stefan Gräber
Elektrohausgeräte
• Beratung • Verkauf • Lieferung 
• Montage • Reparatur

Über 25 Jahre 

Erfahrung!

66583 Spiesen-Elversberg · hausgeraete-graeber@t-online.de

 

  

Tel. 06821-6345871 
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selbst als größten Komponisten seiner Zeit 
bezeichnet haben soll.

Der Eintritt zu den „kleinen Abendmusiken“ 
ist traditionell frei- los geht es immer um 19 
Uhr. Im Anschluss sind alle Besucher herz-
lich zum Umtrunk im Gemeindezentrum ein-
geladen

Nino Deda

Go(o)d News: Der 
„Gospeltrain“ zu Gast in 
der katholischen Kirche St. 
Franziskus in St. Ingbert

Am Sonntag, den 1. März lädt der Förderver-
ein St. Franziskus e.V. den „Gospeltrain“ Wel-
lesweiler zu einem besonderen Konzert nach 
St. Ingbert ein- um 17 Uhr präsentiert der 
Chor unter der Leitung von Nino Deda unter 
dem Titel „Go(o)d News – Musik und Texte“ 

ein mitreißendes Programm mit kraftvollen 
Gospels, modernen Klängen und Texten zum 
Nachdenken. Musik, die berührt. Worte, die 
Mut machen. Gottes Wort – die Frohe Bot-
schaft wird hörbar und spürbar in einer At-
mosphäre lebendiger Gemeinschaft. Der Ein-
tritt zu dem Konzert ist frei.

Im Anschluss lädt der Förderverein alle Kon-
zertbesucher noch herzlich zu einem Um-
trunk in die Unterkirche ein – Zeit für Begeg-
nung und Gespräche.                        Nino Dedo

Foto LaMannschar

Gospeltrain - Foto ninodeda.de
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Neues zum Kirchentag 
2027 in Düsseldorf
In großen Schritten geht es auf den Kirchen-
tag vom 5.bis 9. Mai 2027 in Düsseldorf zu. 
Erste Weichen für thematische Programm-
schwerpunkte wurden inzwischen gestellt 
und viele Entscheidungen wurden bereits 
getroffen. 

„Du bist kostbar“

„Du bist kostbar“ – so lautet die Losung für 
den nächsten Kirchentag. Thorsten Latzel, 
Präses der gastgebenden Evangelischen 
Kirche im Rheinland, sagt dazu: „,Du bist 
kostbar‘ ist eine richtig starke und passende 
Losung für Düsseldorf 2027. So wollen wir 
als gastgebende Landeskirche allen Gäs-
ten und ehrenamtlichen Aktiven begegnen: 
Egal, wer du bist, woher du stammst, wen 

du liebst, wie du aussiehst: Schön, dass du 
kommst. Du bist kostbar für Gott - und für 
uns!“

Rheinische Projekte 
beim Kirchentag 2027
Dazu, dass der Kirchentag in unserer Lan-
deskirche eine vielfältige, bunte, rheinische 
Prägung erhält, tragen auch die drei rheini-
schen Projekte bei, mit denen die Evangeli-
sche Kirche im Rheinland ihre Schwerpunk-
te setzt. 

Im Zentrum „Junge Menschen“ wird es einen 
Bereich „jung und international“ mit Büh-
ne, Workshopzelten, Veranstaltungsflächen 
und Verpflegungsständen geben, der für und 
mit internationalen jungen Gästen gestaltet 
wird. Gemeinden und Kirchenkreise sind 
jetzt schon aufgerufen, ihre internationalen 

jungen Partnergruppen einzuladen zu dieser 
wunderbaren Gelegenheit der Begegnung, 
des Austauschs und des gemeinsamen Fei-
erns. 

Düsseldorf ist eine Stadt der Gegensätze. 
Dies zeigt sich insbesondere an der Schere 
zwischen Armut und Reichtum und dort vor 
allem am Beispiel „Wohnen“. Um dieses zen-
tral städtische Thema sichtbar zu machen 
und zu reflektieren, plant der Kirchenkreis 
Düsseldorf in Kooperation mit dem landes-
kirchlichen Team einen Thementag „Woh-
nen“. 

Dem Vorurteil, dass Protestant*innen zum 
Lachen in den Keller gehen, will die rheini-
sche Kirche mit „Rheinischem Konfetti“ in 
Form von Programmpunkten, die sich wäh-
rend der Veranstaltungstage im ganzen Pro-
gramm wiederfinden, aufräumen. Mitwirken 
ist erwünscht, zum Beispiel mit einer Idee 
für einen Kabarettgottesdienst, Bibelslam, 
Clownerie oder andere humoristische Auf-
tritte.

Kirchentagssonntag 
am 8. Februar 2026
Kirchengemeinden sind eingeladen, sich in 
ihrem Gottesdienst zum Kirchentagssonn-
tag am 14. Februar 2027auf den kommenden 
Kirchentag einzustimmen. Der Gottesdienst 
soll neugierig machen, informieren, Lust 
machen und die Gemeinden einladen, den 
Kirchentag in ihre Fürbitte mit einzuschlie-
ßen. 

Alle Bestattungsarten • Bestattungsvorsorge • Bestattungsfinanzierung

Im Trauerfall Tag & Nacht
06821 / 84 94

06821 / 3 19 12
info@bestattungenschneider.de

Büro: Hasenrech 12, 66539 Furpach
Ausstellung: Hohlstr. 31, 66538 Neunkirchen

Da sein, mitfühlen, mitgehen.
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Mitmachen beim 
Kirchentag
Ein besonderes Gottesdienstprojekt, eine 
tolle Aktion für Jugendliche, eine Thea-
tergruppe oder ein Stand mit regionalen 
Köstlichkeiten oder einer Mitmachaktion 
beim Abend der Begegnung – Mitwirken 
beim Kirchentag ist erwünscht! Bewer-
bungen sind von Mai bis September über 
www.kirchentag.de möglich. Weitere Infos 
gibt es auch auf www.kirchentag2027.ekir.
de oder im Newsletter, den man auf der 
Internetseite abonnieren kann. 

Trailer zum Kirchentag

Übrigens: Unter dem Link url.ekir.de/5o3 
ist der offizielle Trailer für den Kirchen-
tag 2027 abrufbar. Er macht Lust auf das 
große Glaubensfest und die gastgebende 
Stadt Düsseldorf. 

Kontakt: kirchentag2027@ekir.de

Altkleidersammlung 
für Bethel im März
Die nächste Altkleidersammlung für Be-
thel findet in unserer Gemeinde am 19.  
und 20. März statt. Ihr Sammelgut stellen 
Sie bitte nur zu den genannten Terminen 
zwischen 9 und 17 Uhr ab. Bitte geben Sie 
nur tragbare, trockene und saubere Klei-
dungsstücke und Schuhe in die Samm-
lung, keine stark verschmutzten oder be-
schädigten Stücke oder gar Lumpen.

Plastiksammelsäcke sind im Gemeinde-
amt erhältlich. Folgende Sammelstellen 
werden eingerichtet:

  

Wellesweiler, Ernst-Blum-Str.,
in der Garage am Gemeindeparkplatz

 



Wir sind für Sie da.

Gemeindeamt 

Goethestraße 29+31, 
66538 Neunkirchen 
T 23380 
neunkirchen.saar@ekir.de 

Öffnungszeiten: 
Mo, Do, Fr:  8.30-12 Uhr 
Di: 9.30-12 Uhr und 14-15.30 Uhr 
Mi: 15-17 Uhr
 

Anja Lambeng
anja.lambeng@ekir.de 

Chantal Schley
chantal.schley@ekir.de

Bankverbindung
Kirchenkreisverband an der Saar
Kirchengemeinde Evangelisch Mittendrin
Vereinigte Volksbank eG Sulzbach/Saar 
DE20 5909 2000 3059 6700 33

Küsterinnen

Martin-Luther-Haus 
Petra Schmidt,  T 7 90 78 77 
Wichernhaus 
Brigitte Ludwig, T 88456
Christuskirche 
Enkelejda Deda, T 27703
Paul-Gerhardt-Kirche 
Team, über Gemeindeamt 

Pfarrer

Michael Caspers-Hilka 
Goethestraße 29+31,  T 8530 
michael.caspers-hilka@ekir.de 
Sprechstunde nach Vereinbarung 
 

Uwe Schmidt 
Sebachstr. 5, T 177492 
uwe.schmidt@ekir.de 
Sprechstunde: 
donnerstags, 8.30 – 10.00 Uhr 
im Martin-Luther-Haus

 
Bertram Weber 
Ernst-Blum-Str. 13, T 3091176 
bertram.weber@ekir.de 
Sprechstunde 
dienstags,  15 – 16 Uhr oder 
nach Vereinbarung

Diakon*innen 

Markus Bischof
markus.bischof@ekir.de
T 3090300 oder 0177 5969012

Birgit Scheib
birgit.scheib@ekir.de
T 57990

Jugendarbeit

Therapeutische Schülerhilfe 
(TSH) und Unikum Wellesweiler 
Diakon Markus Bischof 
T 3090300 oder 0177 5969012 
markus.bischof@ekir.de 
Britta Altmann, T 42907 
britta.altmann@ekir.de

Kidsgruppe Furpach 
Diakon Markus Bischof 
T 3090300 oder 0177 5969012 
markus.bischof@ekir.de 

Kirchenmusiker*innen

Kantor Nino Deda, T 632184 
Organist Andreas Ganster, T 88224 
Organist Peter Littner, T 13377 
Organist Uwe Ziermann, T 52008 
Austeja Pezelyte, über Gemeindeamt
Britta Eisenbeis, T 30236 
Gudrun Herzog, T 33194 

Krabbelgruppe

Kristina Kemfelja
T 0176 - 56918626
kemfelja.kristina@gmail.com

Kindertagesstätten
Arche Noah
T 21820 
nkarchenoah@evkita-saar.de

Hand-in-Hand
T 88300 
nkhandinhand@evkita-saar.de

Haus des Kindes
T 8387 
nkhausdeskindes@evkita-saar.de

Stiftung 
„Evangelisch in Neunkirchen“

Bankverbindung: 
DE05 5925 2046 0050 0255 03 
Vorsitzender Pfr. Bertram Weber, 
T 3091176  

Presbytertelefon

Helmut Thissen, T 3097339 

Telefonseelsorge
0800-1110111 (Kostenfrei)
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